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Notwendige Entwicklung
des Wärmemarktes
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Notwendige Entwicklung
des Wärmemarktes
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Quartierswärme macht 
Wärmequellen nutzbar
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• Quantifizierung der lokalen Wärme-
quellen (Geothermie, Abwärme, 
Abwasserwärme, Solarthermie) 

• Quartierswärme ermöglicht erst 
eine umfassende Nutzung der 
klimaschonenden Wärmequellen in 
Städten und Kommunen.

Quelle: IÖW, https://www.urbane-waermewende.de



Öffentliche Gebäude als 
Keimzellen für Quartierswärme
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• Öffentliche Gebäude sind in jeder 
Stadt und Kommune vorhanden

• Sie stellen einen Großteils des 
Wärmverbrauchs in einem Quartier

• Das Land bzw. die Kommune hat 
direkten Einfluss auf die 
Wärmeversorgung des Gebäudes.

• Öffentliche Gebäude müssen eine 
Vorbildfunktion für den Klimaschutz 
erfüllen (GEG, EU).

Quelle: IÖW

Quelle: IÖW, https://www.urbane-waermewende.de



Erforderliche Daten:
Abwasserwärmeatlas
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Source: BWB 2020



Keimzellen-Ansatz: 
Beispiel für Matching
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Öffentliche Gebäude als Keimzelle für 
Quartierskonzepte 

• Zwei Schulen und eine Turnhalle 
als mögliche Keimzellen für ein 
Quartierswärmekonzept

• Entfernung zum Kanal ist adäquat 
für eine Abwasserwärmenutzung

• Potenzial ist hoch genug für eine 
Mitversorgung der umliegenden 
Wohngebäude

Matching Wärmequelle und
Wärmeabnehmer  

Source: BWB 2020



Schritte zur Umsetzung von 
Quartierskonzepten
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Entwurfsfassung der Grafik
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